
Fragestellung angesprochen, deren Feh- Weltebene (angl. / kath. Windsor 1971;
len ın den publızıerten exien leider der kath meth Denver 19/1 Dublın 1976;
begrüßenswerten Intention des Buches ref. / kath 1977; kath./luth Herrenmahl
entgegensteht, das In der Jlat die Auße- SOWIE dıe multilateralen exie VOINl

[UNg Exelers (S. 20 bestätigt: „ 50- Faıth and er ıma nach ihrer
lJange diese Begriffsverengung der Unıi- Geschichte, Zielsetzung, Methode und
versıtätstheologie) wirksam bleibt, 1ST nach ihren inhaltlıchen ussagen ZUT

eine eC vergleichende Theologıe Eucharistıie als Opfer. Die Eıinzeldar-
nıcht denken.‘‘ Der airıkanısche stellungen erfolgen zuverlässıg, verste-
nsatz wirkt befreiend, der Rezeptions- hend und umsichtig 1m Urteil (21—2459),
prozeß aber kolonialistisch. Für dıe daß der abschließende ‚„Ertrag
Dokumentation diıeser grundsätzlichen (250—27 überzeugt und gewinnbrıin-
Problematıiık se1 dem utor gedankt gend lesen ist

Die exte lassen sich geme1n-Herıbert Rücker
Anlıegen und Thematık 1L1UT be-

dingt miıteinander vergleichen, eıl S1e
unterschıiedlichen Interessen folgen. SO

EU  IFE geht 7z. B Dombes spirıtuell-pastoral
VOIL, der Dıalog In den USA zielt auf ıne

Elisabeth ÖNIZ2, Die Eucharistıie als NeEUE Sprache, der Okumenische Arbeıts-
DIier nach den LCUECETICN ökume- kreis untersucht wissenschaftlich; auch
nischen Erklärungen. Bonifatıus-Ver- sınd die Arbeıtsgruppen unterschiedlich
lag, Paderborn 1989 299 Seiten. Geb. autorisliert VO  — kırchlicher Delegatıon38,— bIs hın freier Arbeıtsgemeıinschaft,

un! das ThemaNach Wılhelm Averbecks Untersu- ‚„„‚Opfercharakter“‘
chung ZU Opfercharakter des end- kommt sowohl ausschließlich TNO1dS-

haın und Okum Arbeıtskreı1s) WIe beIi-ma in der NCUETCN evangelıschen
Theologıie (1967) konnte die U  en vorlıe- Jäufig (ref. / kath auf Weltebene) ZUr

gende Freiburger Dissertation (1984), Sprache.
VoNnNn Karl Lehmann auch nach dem Wech- Doch erwelst sich der Vergleich als
se] 1Ns aınzer Ordinariat betreut, dıe- ertragreich: Der in der Opferfrage CI -

SCS kontroverstheologisch einst neural- reichte Fortschritt vollzog sich ‚„Nnicht in
gische Thema VO  — dafür einschlägigen einer gradlıniıgen Entwicklung, sondern
ökumeniıschen Dıalogen her behandeln. in Sprüngen‘‘ Die und-
Das Ergebnis der jüngsten Entwicklung ethode (gemeinsam den Quellen:
ist bekannt: Es verbleiben ohl NnNier- Bıbel und frühe dogmengeschichtliche
chıede im Interesse, in Schwerpunktset- Entwicklung), dıe Suche nach
ZUN£ un! Dıktion, kırchentrennend ist Sprache und gemeinsamem Zeugnis, dıe
die Melßopferproblematik aber nicht ganzheitliche Sıcht der Eucharistie und
mehr. der Einbezug der Liturgie In das Eucha-

Die Verfasserin untersucht NeEUN Doku- ristieverständnis kennzeichnen die 1CUC
mente bılateraler Gespräche, Je ıjer auf Lage (25111) Der Opfercharakter der
regionaler Ebene luth USA 1967; Eucharistie wird definıerbar durch „Über-
kath. /ref. ombes 1971; russ.-orth. / windung der e1| Seliten belastenden
EKD Arnoldshaın 1976; Okum Arbeiıits- spätmuittelalterlıchen ennung VOoONn ‚,5xdCIa-
kreıs kath Theologen und auf mentum‘“* und ‚„„sacrıfıcıum“‘, durch Per-
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sonalısıerung der Opfervorstellung und der Evangelısation““ hält, Was VeTI-
durch Entfaltung VO  — der christolog1- spricht. Allein die Darstellung der
schen Miıtte her (statt relıg1onsgeschiıcht- Grundlinien ZU ‚„Evangelıum der
lıcher Ableitung). SO zeigen sıch Tund- evangelıstischen Verkündigung‘‘ in den
Iınıen eines gemeiınsamen Verständnisses vier Evangelıen und den apostolıschen
In dem Anamnesisgedanken, der christo- Briefen ist eine Kostbarker für sıch.
logischen Konzentration, der DNCU- Aber Klaiber stellt sich der aktuellen
matologischen und trinıtarıschen Dimen- Wiırklichkeit und omm hermeneuti1-
S1I0ON SOWIE 1Im heilsgeschichtlıchen Horiı1- schen Folgerungen, die bıs In dıe Pra-
ZONL und In der ekklesiologischen (2OM X15 der missionarisch ebenden Ge-
munlostruktur (25611) Die „offenen meınde und der heute notwendigen
Fragen beschränken sıch VOT em auf Gestalt evangelıstischer Verkündigung
die lıturgische Praxıs, auf dıe römische durchzieht. SO antwortet der ausgewIle-
Vorstellung einer Wırksamkeit für ote SCIHIC Neutestamentler und Bischof der
und Abwesende un natürlich auf dıe Evangelısch-methodistischen Kırche auf
leidige Amtsfrage (27411) Auch Von der Herausforderungen, dıie den Kırchen,
Rezeption der SCWONNCHNCH geme1ln- missionarischen Bewegungen und Chri-

Einsichten ırd vieles abhängen sten 1m vereinıgten Deutschland und
(277fT) DerKuropa zunehmend begegnen.

Kleinere ersehen dıe Weltkonfe- Rezensent würde N ıne kräftige
FL“ VON Faıth and Order ın Edinburgh Laudatıo den wertvollen Abschnitten
1937 WarTr noch keine ‚„Vollversammlung des Buches geben, dıe systematıschen
des OÖRK“, der erst 1948 gegründet Grundfragen der Evangelısatıon gewld-
wurde, 255) vermögen diesen respek- met sınd, aber schon immer gefährlichetablen Beıtrag ZUT ökumenischen heo- Schwachstellen 1m Werk der Evangelısa-logıe nıcht mindern. tiıon WaIrch, doch muß diese heilsamen

Entdeckungen dem Leser überlassen.Hans-Christoph Schmidt-Lauber
Was Walter Klaıber ZUTr ‚„Jat ottes und
ntwort des Menschen*‘‘ wıe auch
„Heıl und Entscheidung‘““ darlegt, kann

EVAN:!  ATION UND dringend notwendige Klärungen eitwa
ERWECKUNG ZUT immer wılıeder auftretenden Bruch-

stelle ‚„Ireie na| oder freler Wiılle*“*
Walter Klaiber, Ruf und Antwort 1- herbeıführen Hıer ürften sıch achfol-

sche Grundlagen einer Theologıie der gende Diskussionen ergeben, die ehrlichEvangelısatıon. Christliches Verlags- durchgestanden werden müuüssen. Derhaus, Stuttgart/Neukirchener Verlag,
Neukirchen-Vluyn 1990 303 Seıiten

Biıschof der Methodisten verschweigt
seine kirchliche TIradıtiıon nıcht,34,— sollte auch; doch das uch eine

ıne Theologıie der Evangelısation, ökumenische Weıte, die für alle Kon-
endlich hıegt s1ıe VOT. Lang ersehnt, Aaus fessionen wichtig mac. Dafür spricht

auch die erfreuliche Unbefangenheit,vielen Gründen höchst notwendig un!
angesichts der dramatiısch anwachsen- mıt der Walter Klaıber Exegeten, Syste-
den missionariıschen Sıtuation VOoNn be- matıker und kiırchliche Außerungen
sonderer Aktualıtät. Der Untertitel er Prägungen ZUT Vertiefung und
„biblische Grundlagen einer Theologıie Erweıiterung selines IThemas heranzıeht
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